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ÖLKOFEN/HETTINGEN (sz) - Die
Narrenburg in Hettingen ist Heimat
des Narrenrings Alb-Lauchert. Am
kommenden Sonntag, 12. März, wird
die Sonderausstellung mit Miniatur-
Narrenpuppen von Gertrud Metzler
eröffnet. Sie kann bis zum 5. Novem-
ber besucht werden. 

„Ab 14 Uhr geht es los“, sagt der
kommissarische Museumsleiter
Klaus Gluitz, der sich mit seinen be-
währten Helfern auf viele an der Fas-f
net interessierte Besucher freut.
Noch zu Lebzeiten zeigte Gertrud
Metzler aus Hohentengen-Ölkofen
in den Jahren 2003 (60 Figuren) und
2010 (145 Figuren) ihr einzigartiges
Miniaturenkabinett in der Narren-
burg. Das Vermächtnis von Gertrud
Metzler besteht heute aus mehr als
170 Fasnetsfiguren. Die Bandbreite
reicht von der „Vereinigung Schwä-
bisch-Alemannischer Narrenzünfte“
(VSAN), über die „Vereinigung Frei-
er Oberschwäbischen Narrenzünfte“
(VFON) und dem „Verband Alb-Bo-
densee-Oberschwäbischer Narren-
vereine“ (VAN) bis hin zur „Narren-
bruderschaft Obere Donau“ sowie
dem gastgebenden „Narrenring Alb-
Lauchert“. Darüber hinaus zeigt die
Sonderausstellung auch ein paar
freie Narrenzünfte, die keiner Verei-
nigung zugehörig sind. Somit er-
streckt sich die farbenfrohe Vielfalt
der Fasnetsminiaturen vom Allgäu
quer durch Oberschwaben bis in den
Schwarzwald hinein und hoch nach
Stuttgart.

Erste Puppe war ein Geschenk

Aus einer Geburtstagsgeschenkidee
heraus entwickelte Gertrud Metzler
eine tiefgreifende Leidenschaft für
sich, die sie bis 2012 mit Leben erfüll-
te. So war es wenig verwunderlich,
dass sie mit diesem erfüllenden Hob-
by über 170 verschiedene Einzelfigu-

ren genäht hat. Die Vielseitigkeit der
Schnitte war für sie immer eine span-
nende Herausforderung. Dieser Auf-
gabe stellte sie sich gerne, denn nach
der Fertigstellung konnte sie sich
wieder über ein neues Narrenkind
freuen. Alle ihre Schnittmuster sind
Unikate und von ihr selbst gezeich-

net. Den Originalhäsern getreu, be-
schaffte sie sich die dazugehörigen
Originalstoffe für ihre 45 bis 50 Zen-
timeter großen Miniaturfiguren, de-
nen sie mit Fleckles- und Blätzle-
kleidle ebenso wie all den anderen
vielfältigen Häsern Leben einhauch-
te. Mit Schere, Nadel und Faden ging

es ans Werk. Vom Schnitt über das
Nähen der Hosen und Jacken bis zum
Stricken der Socken sowie dem fi-
gürlichen Formen der unterschied-
lichsten Masken hatte sich die Hob-
bykünstlerin Gertrud Metzler streng
an die Originalmasken und Häser ge-
halten. 

Puppen aus Ölkofen sind in der Narrenburg zu sehen

Katja Kohler (rechts) und Carmen Heinzelmann von der Feiferzunft aus Feldhausen platzieren die Miniatur-Narrenpuppen von Gertrud Metzler für die
Sonderausstellung in der Narrenburg. FOTO: PRIVAT

Die Ausstellung mit den Puppen
von Gertrud Metzler ist sonn- und
feiertags von 13.30 bis 17 Uhr
geöffnet. 
Weitere Infos gibt es unter 
●» www.fastnachtsmuseum-

narrenburg.de

Sonderausstellung zeigt ab Sonntag das Werk von Gertrud Metzler

ne Unterstützung stemmen muss.
Das Projekt konnte sich gegen-

über nahezu 1000 Projekten durch-
setzen. „Das war ein zähes Ringen,
doch unser Einsatz hat sich gelohnt“,
sagt Thomas Bareiß. Sein SPD-Abge-
ordnetenkollege Martin Gerster aus
Biberach, der dem Haushaltsaus-
schuss angehört, klang ähnlich eu-
phorisch: „Dass wir Sigmaringen in
das Programm reinbekommen ha-
ben, ist der Hammer.“

In ihren bisherigen Planungen
ging die Stadt Sigmaringen davon
aus, dass sie die rund 5,5 Millionen
Euro teure Sanierung des Freibads

SIGMARINGEN (fxh) - Überraschen-
de Nachricht aus Berlin: Die Stadt
Sigmaringen erhält für die Sanierung
des Freibads einen Zuschuss in Höhe
von 2,475 Millionen Euro. Wie die
Bundestagsabgeordneten Thomas
Bareiß (CDU) und Martin Gerster
(SPD) mitteilen, hat der Haushalts-
ausschuss des Bundestags am Mitt-
woch die Aufnahme Sigmaringens in
das Programm „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen im Bereich
Sport, Jugend und Kultur“ beschlos-
sen. Der Bund übernimmt 45 Prozent
der Baukosten. Bislang ging die Stadt
davon aus, dass sie die Sanierung oh-

ohne Unterstützung schultern muss.
Ursprünglich sollten die Stadtwerke
4,5 Millionen Euro stemmen, die
Stadt hätte sich mit einer Kapitalein-
lage in Höhe von einer Million Euro
an den Kosten beteiligt. Der Leiter
der Stadtwerke, Bernt Aßfalg, sprach
von einer „sehr erfreulichen Nach-
richt, die der Stadt völlig neue Per-
spektiven gibt“. 

Der Gemeinderat hatte im ver-
gangenen Jahr den Grundsatzbe-
schluss zur Sanierung gefasst.
Gleichzeitig wurde die Entschei-
dung über die Zukunft der Hallenbä-
der vertagt. Nach derzeitigem Zeit-

plan soll der Gemeinderat im Früh-
jahr 2019 entscheiden, ob die beste-
henden Lehrschwimmbecken
saniert werden oder ein neues Hal-
lenbad gebaut wird. Auf die Frage,
was der Zuschuss für diesen Zeitplan
bedeutet, sagte Werkleiter Aßfalg:
„Momentan noch gar nichts.“

Die Stadt hatte bereits im vergan-
genen Jahr versucht, in das Bundes-
programm „Sanierung kommunaler
Einrichtungen im Bereich Sport, Ju-
gend und Kultur“ zu kommen. Im
zweiten Anlauf hat sie es nun ge-
schafft. Das Programm hatte im ver-
gangenen Jahr eine hohe Nachfrage

erfahren und war mit nahezu 1000
Anträgen überzeichnet. Davon
konnten nur 56 Projekte mit einem
Volumen von insgesamt 140 Millio-
nen Euro gefördert werden. Für das
Jahr 2017 wurde das Programm, auf-
grund der hohen Nachfrage, um 100
Millionen Euro aufgestockt. Deshalb
konnten 48 weitere Projekte zum
Zug kommen, darunter auch das sa-
nierungsbedürftige Freibad in Sig-
maringen. Nach Angaben von Tho-
mas Bareiß ist Sigmaringen das ein-
zige Projekt, das es im Gebiet des Re-
gierungsbezirks Tübingen in das
Programm geschafft hat. Laut bishe-

riger Planung soll die Technik des
1967 erbauten Freibads vollständig
erneuert werden. Außerdem sollen
die Becken mit Edelstahl verkleidet
und der Kinderbereich aufgewertetff
werden. 

Noch unklar ist, wann die Arbei-
ten beginnen. Die Stadt sucht derzeit
über eine europaweite Ausschrei-
bung nach einem Planer. Werkleiter
Aßfalg favorisiert einen Baubeginn
im Spätsommer kommenden Jahres.
So müsste die Saison 2018 nicht ganz
ausfallen und das Freibad könnte im
Frühsommer 2019 wieder eröffnet
werden. 

Berlin sponsert Sigmaringen die Freibad-Sanierung
Die Stadt bekommt einen überraschenden Zuschuss in Höhe von rund 2,5 Millionen Euro

SIGMARINGENDORF (sz) - In der
Donau-Lauchert-Halle findet am
Freitag, 10. März, von 19 bis 20.30 Uhr
ein Kinderkleiderbasar statt. Ver-
kauft werden Baby- und Kinderober-
bekleidung bis Größe 174 für Früh-
jahr und Sommer, Kommunionsbe-
kleidung, Spielsachen, Fahrzeuge,
Bücher, Autositze, Kinderwagen und
vieles mehr. Es können auch Kleider
für Damen bis Größe 46 sowie Um-
standsmode angeboten werden. An-
genommen wird nur gut erhaltene
Bekleidung. Zweiteiler müssen zu-
sammengenäht werden. Nicht mehr
angenommen werden: Schuhe,
Handtaschen, Bodys, Socken,
Strumpfhosen, Bademode, Stofftiere
und Schlafanzüge. Zum ersten Mal
wird auch Zwillingsbekleidung ver-
kauft. Die Abrechnung erfolgt Sams-
tag, 11. März, von 10 bis 10.30 Uhr.
Veranstaltet wird der Basar von
Frauen der Frauengemeinschaft. 

Am Freitag gibt es
einen Kleiderbasar

SIGMARINGEN (sz) - Unter dem Ti-
tel „Barmherzigkeit hat viele Gesich-
ter“ lädt das Dekanat Sigmaringen-
Meßkirch zu einer Fortbildung in der
Fastenzeit ein. Diese wird angeboten
in Kooperation mit der Klinikseel-
sorge Sigmaringen, dem Caritasver-
band im Landkreis Sigmaringen und
den Caritaskonferenzen Deutsch-
lands Diözesanverband Freiburg.
Die Fortbildung findet am Freitag, 17.
März, von 17 bis 21 Uhr im Dekanats-
zentrum Kloster Gorheim statt. 

Fortbildung zur
Barmherzigkeit

Informationen und die Möglichkeit
zur Anmeldung bis Montag, 13.
März, gibt es im katholischen
Dekanatsbüro, Telefon: 07571/
74 90 90, oder info@dekanat-
sigmaringen-messkirch.de

Mittagstisch 
zu Tisch in Bad Saulgau / Herbertingen / Mengen / Hohentengen / Scheer

heute

MEMENGNGENN / HOHENNTET NGNGENE

CaCaféfé-Restaaururanant t Laammmm LiLinsn en mmitt hauaussgemacachthten Spätzzle und eeini em
HHaupuptststrt . 13131,1, MMeengeenn PaPaarar SSaaitenwwurst 6,40 €€

MMetztzgegerereii Iggel Grillbbrateten mimit Kroketten undd Kaiserergegemüse
FrF ieededensnstrtr. 22, MMenengegenn SaSalalatttteller mit PuPutenstreieifefenn

HaHaupuptsstr. 9,9, Hohohenenteenggeen AbAbholung je 4,4,808080 €  GaGasthausus jje e 5,80 €

HoHotel RRebebstockk CoCorrdon Bleu v.v. Schwein gef. m. Emmentaler und Kochschinken dazazuu Kr kokketettet n 8,90 €
ReRests auurannt && SSteakkhoh use GeGebackener Lebererkäk se mit SSppiegelei dazu geg babackc ene Kartofofele n 7,7 90 €
HaHaupupuptststrtr. 9393, Mengen PeP nne „a laa ToTonnnno“o  mit Thuh finfischstückk hchen an einer leichthten Tomatensauce m.  Parmesan serviert 7,500 €€

GeGebackene Camemembm ert an SSaalatboouququeuet m. Wildppreiselbeeren & Baguette6,6 9090 €€

HERBERERTINGNGENN

Meetztzggereei i Gasthaus zur Sonne Schweineehhalssteak miit t Zwiebebelslsoße,,

Sonnenenensttrr. 10,0  Herrbeberttingen KrKrokoketttten & Salat Abholungng 55,5500 €
wwww.fe.feldel r-m- etzger.dede Immmmmm GGGGGGasthhauauss 6,6 900 €€

SCS HEHEERR

ItItala maarkrketet ToToTortrtelloonini mmit Schchinken n unund SaS hnhnesesauauuuuccece
Im Ober 4,4  Scheer inklk . ErErrfrfrisi chhunngsgsgeeträänkk 4,4,9090 €€
www.italmalmarkarket.et de Neu:u: PPizizzakarte auch ffürür FFeieiererababenend d zuzumm MMitnnehehmem nn

BABADD SAULLGAGAU

>>>>LaLa TTerrazza<< PiPizzzzaa PrP osciiututtoto e Salamami – Käse, , Tomamateten, Schinnkekenn unundd SaSalamii && SSalalatat 6,6,808 €€
KaKarlrlststr.1313, BaBadd SaSaulgag u ScSchmhmetette lrliingsnuudelnn mm. Spiinaat u. Gorgonzzollakäkäsese && SSala at 7,7 8080 €€
wwwwww la.laaterert rrazza-a badbadsasaulgagau.du dee GeGegrillteses SScchweweininelelenendcheenn anan feiner Tomamatet nssauaucece m. Nuudedelnln u.  Salat 9,9,2020 €€

Hotel Ochssenn / GeG baackennee Champigngnons m. WWededgegess u. Sourcremme-DDip 6,6,440 €
Resstatauranantt && Stteaeakhauauss PaPaninierertetess ScSchwweinenescschnhnititzel mimitt Pommmmese FFritess 7,7,2020 €€
PaPararadid esstr. 6 , BBadad SSaulglgau HHähnnchennscchleggel aufuf Cous-Cousgeemümüsee uu. Poommmess 7,,9090 €€
wwwwww.occhsehsen-bn-bad-ad-sasaulgau.du.dee RiR ndererststeaeakk miit t GaGarnrnelelenen undnd PPomommme DDauauphphininee 8,8 900 €€

****Hotel-Gasthhofof SSchchwaw rzzerer AAdldleer HeH utte keeinin TTagagesesesessesenn ––
HaHaupu tsstrtraßaße e 414 , Baadd Saululgagau Wir habeb n n RuR hehetatag!!
wwww.addlerler-sa-saulgau.u.dede

Hotetetelglgasasththofof „SSpitalaltotor“ GeG mümüseseschnhnititzezel l ((v(vegeganan)) mimit Püüree,e SSalalatat vom Bufet

Schühütztzenstr. 221, BBadadadd SSSauaulglgauau Gänsell beber m. geescschm. Zwiebeelnln, PPürreee & Salat Abholulungn  6,00 €€

www.gasthof-spitaltor.de Tageg ssupppep  für 1,50 € im Lokal 7,00 €€

MeMetzt gerei Frick LiL nsen mit Spätzle und Saiten 5,5 202  €

Hauptstr. 77, BaB d d Saaulu gau Heiße ThT eke m.m SSchc nitzzel, Kassleler HaHalsls, FlFleieeissch-

wwww.mem tzgzgerei-frick.de käkäse, überbackenenenen Seelen,n  fririscs hen Salaten

Ein Angebot von:
Schwäbische Zeitung

Lindauer Zeitung
Gränzbote

Heuberger Bote
Trossinger Zeitung

Ipf- und Jagst-Zeitung
Aalener Nachrichten

Hänschen klein geht allein…
in die eigenen vier Wände hinein. 
Aber nicht ohne ein Abo seiner Heimatzeitung!  
Dieses Angebot gibt es jetzt bis zum Alter von 25 Jahren, 
zusätzlich zum Vollabo der Eltern zum halben Preis. 

Infos unter:  Infos nter
schwäbische.de/juniorabo oder  
Telefon 0751 2955-5555  
(Mo–Fr von 7 bis 18 Uhr, Sa von 8 bis 12 Uhr).

Juniorabo 

bestellen und

50%
sparen!
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